






[image: ]


















	 Zuhause
	 Dokument hinzufügen
	 Anmelden
	 Ein Konto erstellen
	 PNG-Bilder









































Die Kräfte der Elemente

von der Höhlendecke in die Schale und von dort in ein Flussbett, welches aus der Höhle führte. Dann schweifte Yuraels Blick umher. Die Höhle war etwa dreißig ... 

















 PDF Herunterladen 



 PNG-Bilder






 647KB Größe
 7 Downloads
 145 Ansichten






 Kommentar


























Fabienne Brill



Die Kräfte der Elemente



© 2013 AAVAA Verlag Alle Rechte vorbehalten 1. Auflage 2013 Umschlaggestaltung: AAVAA Verlag, Berlin Coverbild: Ocean Storm © Subbotina Anna #42455863, fotolia.com Printed in Germany ISBN 978-3-8459-0617-1 AAVAA Verlag www.aavaa-verlag.com eBooks sind nicht übertragbar! Es verstößt gegen das Urheberrecht, dieses Werk weiterzuverkaufen oder zu verschenken! Alle Personen und Namen innerhalb dieses Romans sind frei erfunden. Ähnlichkeiten mit lebenden Personen sind zufällig und nicht beabsichtigt .



2



Prolog



Das Wasser kräuselte sich und schlug Wellen. Es zeigte Bilder. Visionen der Zukunft. Bilder der Vergangenheit. Wie in einem Film zogen sie an ihren Augen vorbei. Brennende Dörfer und Städte. Sterbende Menschen. Armeen, die die Erde mit Blut tränkten. Feuer, Leid, Schmerz, Verzweiflung, Tod. Dunkelheit. Nur Finsternis, Schwärze und Leere. Ein Junge mit roten Haaren lag auf dem Boden. Sommersprossen zierten sein Gesicht, welches jedoch von einer leichenhaften Blässe überzogen war. Seine braunen Augen waren glasig und blickten in weite Ferne. Es schien als, ob er nichts mehr wahrnahm, was vor ihm passierte. Aus einigen Wunden an seinem Körper troff Blut. Es sah aus, als ob eine Schwertspitze durch sein Fleisch gerammt worden wäre. Die Hose und die Tunika waren völlig durchnässt und sogen sich mit der roten Flüssigkeit voll. Und überall war Feuer. Die Flammen um ihn herum wurden im3



mer größer, doch das Feuer in seinem Herzen erlosch ganz langsam und unaufhaltsam. Mit einem Aufschrei stolperte sie zurück. Keuchend hielt sie sich an der rauen, unebenen Felswand fest. Mehrmals blinzelte sie und presste die Augenlider fest zusammen, bis sie die Umrisse vor ihren Augen wieder deutlich erkennen konnte. Die Visionen, die sie gesehen hatte, ließen sich trotzdem nicht verdrängen. “Yurael!”, rief eine männliche Stimme. Ihr Besitzer kam auf Yurael, die sich immer noch an der Wand festhielt, zugelaufen und stützte das Mädchen. Doch Yurael wandte sich nicht zu dem Jungen um und beachtete ihn nicht. Sie betrachtete das Wasser vor sich, das sich langsam wieder in der mit Ornamenten verzierten Schale glättete. Es floss in einem kleinen Bach von der Höhlendecke in die Schale und von dort in ein Flussbett, welches aus der Höhle führte. Dann schweifte Yuraels Blick umher. Die Höhle war etwa dreißig Meter lang und an der breitesten Stelle zehn Meter breit. Dafür erstreckte sie sich mindestens zwanzig Meter in den Berg. Folgte man ihr weiter ins Berginnere, verzweigte 4



sie sich zu vielen weiteren Höhlen und unterirdischen Gängen, in denen schon viele Abenteurer den Tod gefunden hatten. Doch sie nutzten nur diese Höhle, weil sie unauffällig und von der Außenseite des Berges zu erreichen war. Da sie auch nicht sehr viele waren, gab es außer der Wasserschale, die nur Yurael benutzte, auch nicht viel in dem natürlichen Gewölbe. In einer Ecke war ein Feuerplatz, über dem ein Kessel hing. Hier wurde das Essen gemacht. Nicht weit davon entfernt befanden sich ein paar Nachtlager aus Kissen und Decken wegen der Wärme des Feuers. Bei vielen waren noch persönliche Gegenstände in den Laken versteckt, die jede Person irgendwie bis hier hin mitgenommen hatte und Waffen. Denn das Leben hier war gefährlich. Schließlich trafen Yuraels braune Augen seine Grünen. Sie seufzte leise, strich sich eine lange braune Haarsträhne aus dem Gesicht und ließ sich ganz in seine Arme sinken. Sie hatte öfter solche Schwächeanfälle, besonders nachdem sie ihre Gabe angewandt hatte. 5



Der Junge hielt die weibliche Gestalt einfach nur fest und sagte nichts. Nach einer Weile hatte Yurael sich, wie erwartet, wieder gefasst und blickte ihm wieder in die Augen. Trotzdem wirkte sie irgendwie traurig. Aber anders als eben. Viel standhafter, nicht so klein und zerbrechlich. “Was hast du gesehen?”, wollte der Junge sanft wissen. “Omaris”, flüsterte sie seinen Namen, “Das Feuer ist erloschen. Er ist bereits tot.” Omaris sah Yurael eine Weile an, bis er verstand. “Wenn die anderen Elemente sich nicht bald zusammenschließen”, fuhr Yurael fort, “Ist Aldrún, nein ganz Verétian, dem Untergang geweiht.” Omaris nickte ganz langsam, während er das Mädchen losließ und ging zu seinem Lager. Er konnte sich vorstellen, was Yurael im Wasser gesehen hatte. Wie es seinem Heimatland, der Welt in der er lebte, in nicht allzu ferner Zukunft ergehen würde. Dabei war der Krieg doch schon so gut wie unvermeidbar. Omaris seufzte, doch so leise, dass es niemand hörte. Dann hatte er end6



lich sein Schwert unter einer Decke gefunden, machte es an seinem Gürtel fest und drehte sich wieder zu Yurael um, die einsam und verloren vor der Wasserschale stand. “Keine Sorge”, erklärte Omaris und versuchte zuversichtlich zu klingen, obwohl ihm das nicht wirklich gelingen wollte. Die Zuversicht hatten sie alle vor langer Zeit verloren. Yurael musterte den Jungen von oben bis unten. Wie immer, wenn sie ihn ansah, kam es ihm vor, als ob sie bis auf den Grund seiner Seele schauen konnte, als ob sie noch sein kleinstes Geheimnis ergründete. “Ich werde sie für dich finden!”
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Kapitel 1



Es war dunkel und kalt um ihn herum. Er wusste nicht mehr, wie lange er schon hier saß, aber es musste eine geraume Zeit her sein. Seine Verfolger bewiesen Durchhaltevermögen. Lucen hob leicht den Kopf und öffnete die Augen. Er hatte die Beine übereinandergeschlagen und den Kopf auf eine Hand gestützt. Gelangweilt sah er sich um. Schwere Steinmauern ragten in die Höhe, wo sie ein spitz zulaufendes Dach trugen. Der Saal, in dem sich Lucen befand, war riesig, da es die ehemalige Thronhalle der Schlossruine war. Doch da das Schloss schon lange leer stand, war das Gebäude halb verfallen und eine Einrichtung gab es nicht mehr. Nur fast verrottete Wandteppiche hingen in Fetzen von der Decke. Spärliches Licht drang von der untergehenden Sonne durch die weit oben angebrachten Fenster und tauchten den Saal in grauen Schatten. 8



Lucen hatte sich auf dem Steinthron, dem einzigen Möbelstück im ganzen Schloss, niedergelassen. Schließlich erhob er sich. Es wurde langsam Zeit. Mit zielstrebigen Schritten ging er auf das Eichentor zu, das den Eingang in die Ruine darstellte. Ansatzweise ließen sich darauf noch verwitterte Ornamente finden, welche Lucen jedoch nicht interessierten. Lange hallte jeder seiner Schritte in dem leeren Gebäude aus Basaltstein nach. Der schwarze Umhang wippte bei jeder seiner Bewegungen mit. Für einen Krieger war er mit einer schwarzen Hose und einem einfachen, kurzärmeligen, schwarzen Oberteil mit Schulterpolstern relativ leicht verwundbar, jedoch konnte er sich nicht an seine letzte ernsthaft bedrohliche Verletzung erinnern. So etwas konnte er sich nicht leisten, wenn er überleben wollte. Er war unauffällig und unerkannt wie ein Schatten. So reiste er durch die Welt. Dann war Lucen durch die Flügel des Eichentores geschlüpft, die einen Spalt breit offen standen, jedoch keinen Blick in das Innere des Schlosses zuließen. 9



Er stand nun im Freien, auf dem obersten Absatz einer Treppe, die von zwei Kriegerstatuen eingerahmt wurde. Ohne den Kopf zu bewegen, ließ Lucen seinen Blick umherschweifen. Die königliche Garde hatte sich um die Treppe in einem Halbkreis versammelt. Mit ihren Lederharnischen waren sie besser geschützt als er und ein jeder der Soldaten zielte mit Pfeil und Bogen auf ihn. Er machte sich nicht die Mühe, die Kapuze über den Kopf zu ziehen, die sonst immer sein Gedicht verdeckte. Es würde sowieso niemand erzählen können, was er gesehen hatte. Das Leder seiner Handschuhe knirschte, als Lucen die Hand um den Griff des Schwertes legte, das an seiner Seite baumelte. Langsam stieg er die Stufen hinab und zog im Gehen seine Klinge, welche er den Soldaten entgegen streckte. Eine leichte Brise kam auf und zerzauste seine grauen Haare. Auch wenn Lucen erst siebzehn Sommer zählte, hatte er schon immer diese Haarfarbe gehabt. Auf ein Handzeichen des Offiziers ließ die Garde die Pfeile von den Sehnen schnellen. Lucen 10



stand unberührt da und machte keine Anstalten auszuweichen. Kurz bevor ihn der erste Pfeil erreichte, wurden die Geschosse von einem Windstoß erfasst, der so stark war, dass sie nutzlos zu Boden fielen. Ausdruckslos starrte Lucen die Soldaten an. Das Braun seiner Augen hatte sich in Rot verwandelt. Die Garde wich erstaunt zurück, machte sich jedoch für einen Kampf bereit. Mit der Klinge in der Hand stürmte Lucen seinerseits auf die Soldaten zu. Er durfte sie nicht gehen lassen, wenn er selbst überleben wollte. Es dauerte nicht lange und der Letzte von ihnen brach kraftlos auf der Erde zusammen, blieb dort wie die anderen reglos liegen. Lucen warf noch einen verächtlichen Blick auf sie und zog die Klinge aus dem leblosen Körper. Unbewegt wischte er das blutverschmierte Schwert an seinem Umhang ab, wobei er die Runen und Schriftzeichen betrachtete, die in das Metall eingeprägt waren. Man hatte Lucen oft ihre Bedeutung verraten, doch er erinnerte sich nicht mehr daran. Dieses Schwert war ein Erbstück seiner Familie. Als sie noch eine richtige 11



Familie waren… Er unterdrückte das helle Kinderlachen in seinem Kopf und schob die Klinge zurück in die Scheide an seiner Hüfte. Lucen wandte seinen Kopf gen Himmel und starrte mit seinen braunen Augen in die Wolken. Die Tage wurden immer kürzer, die Luft kälter. Dunkle Wolken brauten sich am Horizont zusammen. Bald würde der erste Schnee fallen. Seufzend drehte sich Lucen um, stieg die Treppe wieder empor und verschwand erneut in den Schatten der Palastruine. ***** Der Regen tropfte unaufhörlich auf die Erde und weichte sie auf, bis sie sich in eine Schlammlandschaft verwandelt hatte, in der jeder Schritt geräuschvoll schmatzte. Die Kleidung klebte ihr nass auf der Haut. Die Kapuze des Mantels hatte sie sich tief ins Gesicht gezogen, sodass ihr auch die Haare nass und strähnig ins Gesicht hingen. Doch das machte Shioh nichts aus. Sie mochte den Regen. Wie er auf ihren Körper fiel, ihn reinigte, einfach alles 12



fort wusch. Das war immerhin einer der letzten Herbststürme. Der Winteranfang rückte näher. Unauffällig passierte Shioh einen dünnen, windschiefen Holzwall, der den Anschein machte, jeden Moment zusammenzubrechen und keinen wirklichen Schutz für das Dorf dahinter bot. In der Dämmerung waren die Umrisse der Holzhütten fast nicht zu erkennen. Nur selten begegnete Shioh Menschen, während sie durch die Straßen lief. Manchmal kam ihr eine Person entgegen, die an dem Mädchen vorbei ging, ohne sie groß zu beachten, um schnell in sein trockenes Heim zu gelangen. Doch es dauerte nicht lange, bis Shioh aus den Augenwinkeln einen Verfolger registrierte. Wahrscheinlich ein Landstreicher, der Geld brauchte und das Mädchen für ein leichtes Opfer hielt. Unauffällig verschwand Shioh in einer Seitenstraße, die in einer Sackgasse endete. Noch immer tat sie so, als ob sie ihren Verfolger nicht bemerkte. Schließlich verlangsamte sie ihren Schritt. Wie erwartet griff der Verfolger sofort an. Er war schneller als erwartet. Ruckartig riss er Shioh von 13



den Füßen, sodass sie im Matsch landete, welcher rund um sie herum aufspritzte. Shioh hob den Kopf und funkelte ihren Gegner wütend an, welcher nur süffisant grinste. Die Silhouette war eindeutig männlich, doch mehr als seinen Schlamm bespritzten Mantel konnte Shioh nicht erkennen. Die Kapuze war ihr während des Sturzes vom Kopf gerutscht und gab den Blick auf ihr schulterlanges, weißes Haar frei. Ihre blau-grünen Augen waren zu Schlitzen verengt und im nächsten Moment waren sie ebenfalls weiß. Der Mann hielt ihr ein Messer an den Hals und die Klinge drückte sich in ihre Haut. Ihre letzte Hoffnung, die Angelegenheit wenigstens halbwegs friedlich zu lösen, hatte sich in Luft aufgelöst. Sie wollte nicht zu viel Aufmerksamkeit erregen, aber wenn Shioh nichts tat, würde sie sterben. Blitzschnell entwand Shioh sich seinem Griff, richtete sich auf, und bevor ihr Gegner reagieren konnte, verdichtete sich das Regenwasser um ihn herum zu dicken Strängen und hielt ihn fest wie eine eiserne Klaue. 14



“Menschen wie du widern mich an!”, zischte Shioh. In einer einzigen flüssigen Bewegung zog sie eine unterarmlange, leicht gebogene Klinge aus ihrem Stiefel und schnitt ihrem Opfer sauber die Kehle durch. Shiohs Augen veränderten sich, jedoch betrachtete sie das Opfer immer noch nicht genauer. Das Wasser platschte zu Boden, wo es in der Erde versickerte, und die Leiche fiel auch. Shioh schnaubte nur kurz, steckte das Messer wieder in ihren Stiefel und wandte sich um, wobei ihr Mantel hinterher flatterte. Im Gehen zog sie sich wieder die Kapuze ins Gesicht. Ohne einen Blick zurück entfernte sie sich von dem Toten. Eilig lief sie weiter durch die Straßen des Dorfes. Sie wollte nicht entdeckt werden. Doch da sowieso fast niemand mehr draußen war, würde es spätestens bis morgen dauern, bis die Leiche gefunden werden würde. Als Shioh um eine Ecke bog, sah sie endlich ein hell erleuchtetes Haus. Als sie weiter darauf zu ging, hörte sie schallendes Gelächter und Ge15
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